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Der Geſetzentwurf über das Jnnungsweſen

Am Sonnabend iſt der Reichstag in die erſte Leſung jener
ſocial und ſteuerpolitiſchen Entwürfe eingetreten welche dieſer
Seſſion den eigentlich kennzeichnenden Charakter geben Man
begann mit der Novelle zur Gewerbeordnung welche das
Jnnungsweſen im Rahmen der allgemeinen Gewerbefreiheit
wieder zu beleben verſuchen will Sie iſt die unſtreitig am
wenigſten wichtige der gedachten Vorlagen und im Reichstage
ereiferte man ſich bis auf einen gleich noch zu erwähnenden
Punkt weder ſehr für noch ſehr gegen den Entwurf man
behandelte ihn genau wie er es ſeinem inneren Werthe nach
verdiente als einen wohlgemeinten Verſuch gewiſſe Leiden
unſeres nationalen Handwerks zu heilen als einen Verſuch
der weder im Guten noch im Schlimmen allzu weittragende
Folgen haben kann

Es handelt ſich bekanntlich nicht um obligatoriſche ſondern
um facultative Jnnungen Die erſteren würden und werden
noch mit hartnäckiger Zähigkeit von gewiſſen Führern der
Reaction gefordert die ſich in ihres Sinnes kurzſichtiger
Thorheit vermeſſen das Rad der Weltgeſchichte rückwärts
drehen zu können Sie bilden ſich entweder wirklich ein
oder geben doch vor ſich einzubilden daß das mittelalterliche
Zunftweſen verfallen ſei nicht weil die wirthſchaftlichen Zu
ſtände verfielen aus denen es organiſch emporwuchs ſondern
weil die böſen Liberalen es in ihrer Herzen Schlechtigkeit
heruntergeriſſen haben Die namenloſe Lächerlichkeit dieſer
Auffaſſung liegt auf der Hand Thatſächlich iſt jede Ge

gleichſam nur der Rahmen um das Bild
des gewerblichen Geſammtlebens ſie ſchafft nichts ſondern
ſie beſtätigt nur Von dieſem Geſichtspunkte aus der ſich
für jede unbefangene Geſchichtsbetrachtung von ſelbſt ergiebt
aber von dem kurzſichtigen Fanatismus der Parteileidenſchaft
immer wieder verkannt wird iſt die deutſche Gewerbefreiheit
nicht ſomit als eine Maßregel der geſetzgebenden Factoren
zu betrachten die ſo aber auch anders hätte durchgeführt
werden können ſondern als ein Ergebniß weltgeſchichtlicher
Nothwendigkeit an dem zu rütteln aller regctionärer Witz
zu ſchwach iſt

Andererſeits freilich ſpitzen ſich in großen Gedankenkämpfen
die feindlichen Anſchauungen immer zu Extremen zu ſie
müſſen es leider ſogar denn gegenüber der ſchwer zu be
ſiegenden Schwerfälligkeit welche altgewohnte Einrichtungen
e entwickeln pflegen vermag eine reformatoriſche Umwälzung
ich gemeiniglich nur durchzuſetzen wenn ſie ſich ſelbſt mit
harter Einſeitigkeit als unbedingt berechtigt die entgegen
geſetzte Ueberzeugung als unbedingt verwerflich betrachtet So
iſt bei dem Kampfe gegen das an ſich unhaltbare Zunftweſen
des Mittelalters nur zu oft ſein berechtigter Kern überſehen
worden der Rechtsſchutz welchen es ſeinen Gliedern trotz
allen Zwanges und gerade durch ibn gewährte Bei dem
endlichen Siege der Gewerbefreiheit lag die Gefahr nahe

daß ſie mit den ſchlechten Seiten der Zunftverfaſſung auch
das was in deren Princip einſt gut geweſen war zu wenig

te Und dieſe Gefahr iſt wohl nicht vermieden
worden Die Gewerbefreiheit hat vielfach zu einer Atomiſirung

des Handwerker und Arbeiterſtandes geführt die ſchwere
ſociale Gefahren in ſich birgt und das Streben nach einer

mehr corporativen Geſtaltung dieſer wichtigen Volksſchichten
iſt gewiß des Schweißes der Edlen werth

Aus ſolchen Erwägungen iſt der Geſetzentwurf über das
Jnnungsweſen hervorgegangen Natürlich iſt die Regierung
nicht ſo thöricht wie die reactionären Heißſporne ſie weiſt
die Zwangsinnung vor der Schwelle ab aber ſo weit ſich im
Handwerkerſtande ein freiwilliger Drang zu corporativer Ge
ſtaltung der einzelnen Handwerkszweige geltend macht will
ſie ihn geſetzlich fördern indem ſie freien Jnnungen gewiſſe
Rechte einräumt große Befugniſſe auf dem Gebiete des Lehr
lingsweſens die Rechte juriſtiſcher Perſönlichkeiten die Erlaub
niß zur Annahme von Geſellen und Meiſterprüfungen zur
Bildung von Schiedsgerichten für Streitigkeiten zwiſchen
Meiſtern und Geſellen und anderes mehr Dagegen läßt ſich
wenig oder nichts einwenden Fraglich bleibt nur ob die
Wiederbelebung einer abgeſtorbenen Einrichtung unter ſo welt
weit verſchiedenen Zuſtänden wie die wirthſchaftliche Pro
duction im Mittelalter und in der Neuzeit darſtellt ſich als
möglich erweiſen oder ob nicht der an ſich ſehr berechtigte und
ſehr fördernswerthe Drang nach neuen Handwerkergilden ſichganz neue Formen wird ſuchen müſſen Die Etſahrungen

der Weltgeſchichte ſprechen gegen den erſten und für den
zweiten Theil dieſer Alternative daher die etwas akademiſche
Kühle mit welcher der gemäßigte Liberalismus dem Jnnungs
geſetzentwurfe entgegenſteht während eine ähnliche Zurückhal
tung auf der reactionär ultramontanen Seite durch die Verwerſun der Zwangsinnung hinreichend erklärt wird Die

mancheſterlichen Fortſchrittler und die communiſtiſchen Welt
ſtürmer ſind natürlich wie immer in der ſchroffſten Oppo
ſition wenn auch aus gerade entgegengeſetzten Beweggründen

Das Lob maßvoller Beſonnenheit welches die Vorlage im
Allgemeinen verdient erleidet allerdings in einem Punkte eine
Einſchränkung Wenn die Jnnung eines Handwerks auf dem
Gebiete des Lehrlingeweſens beſonders günſtige Erfolge erzielt
ſoll durch die höhere Verwaltungsbehörde denjenigen Meiſtern
deſſelben Handwerks welche nicht der Jnnung angehören die
Annahme von Lehrlingen verboten werden dürfen Um dieſen
Punkt wurde in der Sonnabendſitzung des Reichstags einiger
maßen lebhaft geſtritten von liberaler Seite wurde zutreffend
hervorgehoben daß hier ein unzweifelhafter Eingriff in die
Gewerbefreiheit vorliege der um ſo weniger zu dulden ſei
als er ganz und gar von dem Belieben der adminiſtrativen

Willkür gige gemacht werde Von dem Bleiben oder
Fallen dieſer Beſtimmung wird es zumeiſt abhängen ob die
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gemäßigt liberalen
oder nicht

Politiſche Ueberſicht
Das Gerücht von einer Erhebung Rumäniens zum

Königreiche iſt zur Thatſache geworden am 26 d iſt
Fürſt Carl zum König von Rumänien feierlich proclamirt
worden Am 26 brachte General Lecca in der Deputirten
kammer den Antrag auf Verleihung des Königstitels an den
Fürſten ein in Anbetracht der Umſtände und gemäß dem
allgemein manifeſtirten Willen der Nation ſowie um die
innere Ordnung zu befeſtigen und dadurch der rumäniſchen
Monarchie eine weitere Garantie zu geben auf daß ſich die
ſelbe in den gleichen Umſtänden befinde wie die anderen
europäiſchen Staaten und größeres Vertrauen einflöße Der
Antrag Leccas ward angenommen der Präſident ſchloß die
Sitzung mit einem Hoch auf König Carl von Rumänien
und ließ den Beſchluß ſofort dem Senate übermitteln in
welchem einſtimmige Annahme erfolgte Jn der Rede mit
welcher der dermalige Fürſt auf den ihm überbrachten Beſchluß
des Parlamentes antwortete hob derſelbe hervor daß er die
Königskrone annehme weil er den Willen des Volkes ſtets
geachtet habe und weil die Nation glaube daß der neue Tite
für die Zukunft Rumäniens nothwendig ſei und der Aus
dehnung der Bedeutung und der dem Lande zuerkannten
Macht entſpreche Am nämlichen Tage fand wie bereits
erwähnt die Proclamirung des neuen Königs im Thronſaale
zu Bukareſt vor ſämmtlichen Deputirten und Senatoren ſtatt
Der König hielt eine Anſprache in welcher er die Feierlich
keit des Tages betonte an welchem Rumänien einen neuen
Abſchnitt ſeiner Geſchichte beginnt und eine Periode beſchließt
welche voll von Kämpfen und Schwierigkeiten aber auch reich
an männlichen Anſtrengungen und heroiſchen Thaten war
Der König wiederholte ſodann daß der Wille der Nation
ihm ſtets der Führer bei der Ausübung ſeiner Amtsgewalt
geweſen ſei und fuhr fort

Seit 15 Jahren bin ich Jhr Fürſt umgeben von der Liebe
der Nation geehrt durch deren Vertrauen Die glücklichen
Tage verſchönerten dieſe Geſinnungen die ſchlimmen Tage
befeſtigten ſie zwiſchen uns Jch war ſtolz darauf Jhr Fürſt
zu ſein Dieſer Titel welcher an ſich in der Vergangenheit
ſo viele Strahlen des Ruhmes und der Größe ergoſſen hat
war mir theuer für die Zukunft Hat jedoch Rumänien ge
glaubt daß es nothwendig ſei und ſeiner Ausdehnung ſowie
der Bedeutung der von ihm errungenen und ihm von Europa
zuerkannten Macht entſpricht das Fürſtenthum zum Königreich
u erheben ſo geſchieht es nicht für mich perſönlich ſondernfür die Größe des Landes wenn ich den Titel annehme

welcher dem longgehabten Wunſche eines jeden Rumäniers
entſpricht Der Titel ändert aber Nichts an den zwiſchen mir
und der Nation beſtehenden engen Banden deren Stärke die
Ereigniſſe bewieſen haben welche wir zuſammen durchgemacht
haben Möge der erſte König von Rumänien von der gleichen
Liebe umgeben bleiben welche ihm bisher zugewendet war
denn die Liebe dieſes edlen tapfern Volkes dem mein Herz
und meine Seele geweiht ſind iſt mir theurer und koſtbarer
als aller Glanz welcher die Krone umgiebt

Die Rede wurde mit enthuſiaſtiſchen Hochs auf den König
die Königin und das Königreich Rumänien beantwortet Die
Königin Eliſabeth wohnte der Feier an der Seite des Königs
bei Die Kundgebungen der Bevölkerung dauerten den ganzen
Abend fort die Stadt war glänzend erleuchtet Am 27
wurden anläßlich der Beiſetzung der Leiche des Kaiſers
Alexander II zum Zeichen der Trauer die Fahnen überall
herabgenommen und die Feſtlichkeiten einſtweilen aufgehoben
Die Verſicherung daß die Politik Rumäniens durch die
Erhebung zum Königreiche keine Veränderung erleiden
werde hat auch der Miniſter des Auswärtigen im Parlamente
gegeben Eine Jnterpellation welche Maßregeln von
Seiten der Regierung zur Sicherung der conſtitutio
nellen Monarchie getroffen worden wären mit Rückſicht
auf das Attentat Pietarus ſowie mit Rückſicht auf die Ent
deckung einer Nihiliſtenverbindung in Jaſſy wurde von
Bratiano als grundloſe Befürchtung zurückgewieſen Der
Miniſterpräſident fügte hinzu die Regierung werde ſich zu
Repreſſivmaßregeln nur dann entſchließen wenn die Sicherheit
des Staates gefährdet erſcheinen ſollte Die Freiheit der
Preſſe werde die Regierung ſtets achten Die Präfecten
ſeien indeß bereits dahin inſtruirt ihre Aufmerkſamkeit auf
die fremden Jndividuen deren Treiben Verdacht errege zu
richten Jn Wien iſt die Nachricht von der Proclamirung
Rumäniens zum Königreiche nicht unfreundlich aufgenommen
worden ſlaviſche Blätter meinen Serbien werde dem
alte Rumäniens bald nachfolgen Die Montagsrevue

reibt
Die Mächte haben dem Gedeihen Rumäniens alle Zeit leb

hafte Sympathien entgegengebracht Der Berliner Congreß
ſowie die Löſung der Arab Tabia Frage bilden die jüngſten
Beläge dieſer Geſinnung Der Miniſterpräſident Bratiano
dürfte auf ſeiner letzten europäiſchen Reiſe insbeſondere die
Ueberzeugung gewonnen haben daß Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn zu den wärmſten Freunden des nunmehrigen König
reichs gehören vorausgeſetzt natürlich daß Rumänien die
Bedingungen ſeiner Exiſtenz wahrnehmend den vollen Werth
des innigen Anſchluſſes an die öſterreichiſch ungariſche Mo
narchie erkennt und dem conſequent feſtgehaltenen Gedanken
jederzeit die entſprechende Thar folgen läßt Wir be
grüßen das Königreich Rumänien den Freund unſeres
Kaiſerſtaates

Der Cultusminiſter Conta hat ſeine Demiſſion gegeben
Vom Finanzminiſter iſt der Deputirtenkammer eine Vorlage
betreffend die Einrichtung von Ackerbau Vorſchußkaſſen zu
gegangen

Eine neue Banketrede Gambettas gehalten am 25
auf einem Banket der Syndikatskammern an welchem etwa
600 Perſonen theilnahmen war ſpeciell der Aufgabe der

Parteien dem Geſetze zuſtimmen können franzöſiſchen Syndikatskammern gewidmet und gab fried

lichen Geſinnungen Ausdruck Ueber die Frage des Liſten
ſerutiniums ging der Redner mit auffallender Kühlheit hin
weg Gambetta erklärte man müſſe dem Handel Sicherheit
für den folgenden Tag bieten er proteſtirte gegen
die Nachrichten welche bezweckten die conſtituionelle Autorität
des Präſidenten Grévy dem er ein langes Leben wünſche
zu ſchwächen Beifall Die bevorſtehenden Wahlen würden
den Staat vor Winkelzügen ſchützen indem der Demokratie
volle Freiheit des öffentlichen Lebens gewährt wird Er
hoffe die Kammer werde nachdem ſie ſich als Befreierin
gezeigt eine reformirende Kammer ſein und an dem gemein
in Werke der Republik und des Vaterlandes mitarbeiten

önnen

einer ſcandalöſen Scene welche die geſammte pariſer Preſſe
aufs Höchſte entrüſtet hat
hatten die Vertreter der Preſſe in einem kleineren oberen
Nebenſaale placirt auf den Proteſt der letzteren ihnen aber
ſchließlich eine Ecke des Feſtſaals angewieſen
folgten neue Proteſte wobei ſogar Beleidigungen und Thät
lichkeiten zwiſchen den Theilnehmern des Bankets und den
Journaliſten vorkamen welche letztere ſchließlich proteſtirend
den Saal verließen Das Leichenbegängniß des Generals

1CElinchant hat am 25 unter größtem Pompe ſtattgefunden
Am 26 beantwortete der Juſtizminiſter Cazot in der De
putirtenkammer die Jnterpellation des Deputirten Madier
de Montjau betreffend die gerichtliche Verfolgung derjenigen
Journale welche das Attentat gegen den Kaiſer Alexander II
vertheidigt hatten und erklärte das Verbrechen dem der
Kaiſer Alexander II zum Opfer gefallen ſei entſetzlich ge
weſen die Vertheidigung einer ſolchen Unthat hätte Schwie
rigkeiten hervorrufen und den Ruf der Loyalität Frankreichs
compromittiren können
Preſſe beachte die Regierung die Schmähungen gegen die

Republik nicht rgegenüber einer Handlungsweiſe welche die internationalen
Beziehungen berühre
Gefühle ihrer Pflicht gehandelt
deshalb von dem patriotiſchen Sinne der Kammer ein
Jndemnitätsvotum Die Kammer nahm hierauf die einfache
Tagesordnung an

Beifall Das Banket gab übrigens Anlaß zu

Die Organiſatoren des Feſtes

Trotzdem er

Als Anhängerin der Freiheit der

ſie könne aber nicht gleichgiltig bleiben

Die Regierung
Er

habe im ernſten
Redner verlange

Jn einer in der ſpaniſchen Hauptſtadt abgehaltenen
Verſammlung zu Gunſten der Abſchaffung der Sclaverei
gelangte eine die Abſchaffung befürwortende Reſolution zur
Annahme
über die petersburger Blutthat an einem Fürſten der
der Befreier von 20 Millionen Leibeigener geworden ſei
Ausdruck

Zugleich gab die Verſammlung ihrem Bedauern

Das neue Cabinet von Portugal iſt nunmehr gebildet
und ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Sampaio Präſident
des Conſeils und Jnneres Barros Juſtiz Lopovaz Finanzen
Oberſt Caſtro Krieg Dantas Auswärtiges Vilheng Marine
und Riveiro öffentliche Arbeiten

Czar Alexander III von Rußland hat folgendes im Re
gierungsanzeiger veröffentlichte kaiſerliche Manifeſt erlaſſen

Wir haben nach Beſteigung des Thrones Unſerer Vorfahren
in unabläſſiger Fürſorge für die Bewahrung und Befeſtigung
der Ruhe und Wohlfahrt des Uns durch die göttliche Vor
ſehung anvertrauten ruſſiſchen Reiches und nach dem Beiſpiele
Unſerer unvergeßlichen Vorgänger geſegneten Angedenkens
Kaiſer Nikolaus J und Alexander II es für die heiligſte
Pflicht gehalten im Voraus für die Maßregeln Sorge zu
tragen welche in außergewöhnlichen Fällen ergriffen werden
ſollen Jn Anbetracht deſſen und in Erwägung der Minder
jährigkeit Unſeres Nachfolgers des Großfürſten Thronfolger
Nikolai Alexandrowitſch verordnen Wir auf Grund der
Reichsgeſetze und Familiengeſetze des Kaiſerhauſes und thun
kund und zu wiſſen wie folgt 1 Für den Fall Unſeres Ab
lebens vor der erreichten durch die Geſetze für die Kaiſer be
ſtimmten Volljährigkeit Unſeres vielgeliebten Sohnes und
Nachfolgers ernennen Wir zum Verweſer des Reichs und des
untrennbar mit ihm verbundenen Czarenthums Polen und
des Großherzogthums Finnland bis zu Unſeres Sohnes
Volljährigkeit Unſeren vielgeliebten Bruder Wladimir
Alexandrowiſch 2 Wenn es dem Allmächtigen gefallen
ſollte nach Unſerem Abſcheiden auch Unſeren erſtgebo
renen Sohn vor Erreichung ſeiner Volljährigkeit ab
zurufen ſo ſoll bei der Thronbeſteigung Unſers ge
mäß des Erbfolgegeſetzes ihm folgenden anderen Sohne
Unſer vielgeliebter Bruder Großfürſt Wlademir Alexan
drowitſch Reichsverweſer bleiben bis zur Volljähritgeit
dieſes unſeres anderen Sohnes 3 Jn allen in Punkt 1 u 2
dieſes Manifeſtes beſtimmten Fällen ſoll Unſere vielgeliebte
Gemahlin Kaiſerin Maxia Feodorowna die Vormundtſchaſt
ſowohl über Unſeren erſtgeborenen Sohn wie über Unſere
Kinder bis zur Volljährigkeit jedes von ihnen fühcen in dem
Maße und Umfang welche das Geſetz beſtimmt Durch
die Beſtimmung und Bekundung dieſes Unſeces Willens
unſerer Abſichten hinſichtlich der Verwaltung des Reiches im
Falle der Minderjährigkeit Unſeres Nachfolgers wollen wir
im Voraus jedem Zweifel in dieſer Beziehung begegnen und
bitten den Allmächtigen Uns in Unſerer unaufhörlichen Für
ſorge für die Wohlfahrt die Macht und das Glück des Uns
von Gott verliehenen Reiches zu ſegnen Gegeben 14 26
März zu St Petersburg im Jahre nach Chriſti 1881 unſerer
Regierung im erſten

Nach einer Meldung der Pol Corr würden ſich die ſeit
einigen Tagen in Wien weilenden ruſſiſchen Staatsräthe
Moſſoſoff und Boutenieff demnächſt nach Rom begeben
um die Verhandlungen bezüglich der Regelung der
Verhältniſſe der
mit der Curie zu führen Der ruſſiſche Botſchafter in
Paris Fürſt Orloff iſt in Petersburg eingetroffen Für
unbegründet erklärt die d Ruſſe die Gerüchte über
eine Erkrankung Loris Mkeli
von Saburoffs

katholiſchen Kirche in Rußland

offs ſowie die der Ernennung
des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin

zum Miniſter des Auswärtigen Es heißt daß Ver
änderungen in der diplomvtiſchen Vertretung Rußlands
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zur Zeit nicht ſtattfinden ſollten Die am 22 d M
verhaftete Nihiliſtin Sophie Perowskaja auf die
man ſeit dem Jahre 1878 bereits fahndete war laut
d Geſtändniß unter dem Namen Suchorukow an dem
Moskauer Attentat vom 1 Dec 1879 auf den verſtorbenen
Kaiſer betheiligt und hat jetzt nach der Verhaftung Jeliaboff s
das Attentat vom 13 d geleitet Sie wird mit den anderen
Theilnehmern an dem letzten Attentat zuſammen vor Gericht
geſtellt werden Der Proceß Ruſſakoff wird deshalb erſt
am 7 April beginnen Der Nat Ztg wird durch eine
Privatdepeſche die Entdeckung einer neuen Mine in dem
Hauſe des Grafen Mengden gemeldet Man erwartet die
Verhängung des Belagerungszuſtandes über Petersburg nach
Abreiſe der fürſtlichen Gäſte

Hinſichtlich der Verhandlungen der Botſchafter mit der
Pforte über die griechiſch türkiſche Grenzfrage erfährt man
jetzt daß die Pforte im Laufe der früheren Verhandlungen
die Abtretung Kretas und eines unbedeutenden Landſtriches in
Theſſalien der nicht bis zur Peneus Linie reichte angeboten
hatte Die Botſchafter hatten ſich durch dieſe Propoſition
für noch nicht befriedigt erklärt Neuerdings hat nun die
Pforte dieſelbe zurückgezogen und an ihrer Stelle das Aner
bieten einer Grenzlinie gemacht welche von Karoly und
Dervend an der ägäiſchen Küſte ausgeht der Trace des fran
zöſiſchen Vorſchlages von 1879 bis Tſchuka folgt ſich dort an
die in der Berliner Conferenz angenommene Grenzlinie an
ſchließt dieſer bis Mavro und Vuni folgt dort den Berg
Dukhumi und Periſterie berührt und das Artathal bis zur
Mündung des Artafluſſes entlang geht Dieſe Grenzlinie
läßt die Stadt Arta bei Griechenland während die Städte
Metzowo Janina Tſchamuri und Preveſa bei der Türkei ver
bleiben Auch Kreta ſollte bei der Türkei bleiben Nach der

Agence Havas bemüht ſich der engliſche Botſchafter Göſchen
bei der Pforte die Ceſſion von Preveſa zu erwirken Auch
beabſichtigt man eine Verſtändigung bezüglich Preveſas durch
de ſchieſeg as herbeizuführen die Feſtungswerke dieſes Ortes
zu ſchleifen

Während dieſe Verhandlungen noch immer und zwar in der
bedenklichſten Weiſe ſchweben und ſchwanken wird in Grie
chenland fort und fort gerüſtet Jn Athen wurden durch
einen öſterreichiſchen Dampfer 150 Kiſten mit Waffen und
Torpedos gelandet der Dampfer Fraiſſinet 200 Maul
tbiere ein engliſcher Dampfer zwei Batterien Armſtrong
Geſchütze und viel anderes Kriegsmaterial Das neue Ka
nonenboot Spezia das Torpedoſchiff Jpſara und andere
Torpedoboote werden demnächſt im Piräus erwartet Der
Marineminiſter hat außer der Einziehung von 3090 Ma
troſen welche die Effectivſtärke bilden die Anwerbung von
weiteren 2000 freiwilligen Matroſen angeordnet Der Kriegs

miniſter hat die n neuer Bataillone befohlen eine
Heerſchau über 12,000 Mann ſoll am 6 April abgehalten
und hierbei ſollen die Fahnen durch den König an die neu
gebildeten Bataillone vertheilt werden

e Deutſches Reich
A Berlin 26 März Durch die Beſtätigung der

Capitel Vicare in Paderborn und Osnabrück iſt
jedenfalls ein wichtiger Schritt auf dem durch das vorjährige
kirchenpolitiſche Geſetz eingeleiteten Wege geſchehen und es iſt
wenn auch nicht der Boden der Maigeſetze ſo doch der der
preußiſchen Kirchengeſetzgebung überhaupt von Seiten der
kirchlichen Oberen betreten worden Dies das wichtige
Ereigniß welches durch keine Dialectik der Gegner beſeitigt
werden kann Es iſt völlig gleichgiltig auf welchem Neben
wege dem Oberpräſidenten wenn auch nicht die Anzeige, ſo
doch die Anzeige von der Anzeige gemacht worden iſt Das
Wichtige an der Sache iſt und es iſt nicht zu vergeſſen
daß die Ausführbarkeit den Nationalliberalen mit zu ver
danken iſt daß das vorjährige Geſetz in dieſem Falle zum
erſten Male zur Anwendung gekommen iſt Jn den Motiven
zu dem S 2 des Geſetzes urſprünglich 8 5 war ausdrücklich
geſagt daß durch die in demſelben gegebene Vollmacht Vor
ſorge getroffen werden ſolle für diejenigen Fälle wo eine
einſtweilige Verwaltung der verwaiſten Diöceſen in Frage
kommen könne Was bisher den Eintritt eiuer ſolchen vom
ſtaatlichen wie vom kirchlichen Geſichtspunkte aus gleich
wünſchenswerthen Eventualität verhindert hat iſt die eidliche
Verpflichtung auf die Staatsgeſetze Es wurde in den
Motiven weiter hervorgehoben daß die Staatsregierung
unter Umſtänden auch auf anderem Wege ſich darüber ver
gewiſſern könne daß der in leitende Stellung tretende Kirchen
obere ſein Amt im Einklange mit ſeinen ſtaatsbürgerlichen
Pflichten führen werde Dieſe Motivirung des vorjährigen
Juligeſetzes kann auch die Beruhigung gewähren daß im
gegenwärtigen Falle den ſtaatlichen Rechten nichts vergeben
ſein wird und was einzelne katholiſche Blätter auch ſagen
mögen um ihre Leſer über das Maß des kirchlichen Entgegen
kommens zu täuſchen es kann nicht beſtritten werden daß die
Regierung auf dem von der Landesvertretung gebilligten Wege
einen bedeutſamen Schritt vorwärts gethan hat

Der Kaiſer hatte am 25 eine Conferenz mit dem Cultus
miniſter Frhrn v Puttkamer Die Kaiſerin gedachte am26 im wiſſenſchaftlichen Verein dem Vortrage es Hanplciamns

v Kleiſt über Die Schlacht an der Liſaine beizuwohnen
Am 27 Mittags haben die allerhöchſten und die höchſten
Herrſchaften ſich nach der griechiſchen Capelle der
ruſſiſchen Botſchaft begeben um dem Trauergottesdienſte bei
zuwohnen welcher aus Anlaß der um dieſe Zeit in Peters
burg erfolgenden Beiſetzung der Leiche Kaiſer Alexander II
ſtattfinden ſollte Der Kronprinz wohnte in Petersburg
am 25 wiederum der Todtenmeſſe in der Kirche der Peter
Pauls Feſtung bei dinirte ſodann bei dem Großfürſten
Conſtantin und verbrachte den Abeud bei den Majeſtäten
Die Staarsminiſter Dr Lucius und v Bötticher ſtatteten
dem Kaiſer am 24 ihren Dank für die verliehene Ordens
decoration ab

Aus Os nabrück ſchreibt man der Poſt über den zum
Bisthumsverweſer gewählten Domcapitular Dr Höting

Derſelbe iſt geboren 1821 zu Epe im Münſterland Er
ſtudirte nach Abſchluß der prieſterlichen Vorbildung in den
Jahren 1850 1854 Philologie in Berlin und trat in Be

n zu Böckh Meinecke v Ranke Jn den Jahren 1856
is 1859 war er Director des Gymnaſiums in Neenſen im

Regierungsbezirk Düſſeldorf Von da wurde er als Director fi
des Carolinums nach Osnabrück berufen und dort 1864 Dom
capitular und Generalvicar an der Seite des ſeitdem ver
ſtorbenen Biſchofs Beckmann Jetzt iſt er zum Capitelsvicar
erwählt und von der Regierung unter Entbinduag vom Ge
horſamseid gegen die Staatsgeſetze beſtätigt worden Schon

die äußeren Daten des Lebenslaufes zeigen einen Mann von
dem nicht anzunehmen iſt daß er der deutſchen Bildung und

Geiſte in fanatiſcher Abneigung fremd gegen
überſtehe

Am Dienstag findet beim Fürſten Bismarck eine par
lamentariſche Soiree ſtatt zu welcher ſehr zahlreiche
Einladungen ergangen ſiud

Officiös wird uns unterm 26 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Jn einem Erlaß hat der Min ſter der öffentlichen Arbeiten
die Grundſätze mitgetheilt welche bei Aufſtellung und Prü
fung von Projecten für Eiſenbahnen untergeordneter
Bedeutung für welche die Mitbenutzung von Chauſſeen oder
anderen ähnlichen öffentlichen Wegen in Ausſicht genommen iſt
bezüglich der Beurtbeilung der allgemeinen Bedingungen für die
Zuläſſigkeit dieſer Mitbenutzung ſowie bezüglich der Bemeſſung
der im Falle der Mitbenutzung für das Landfuhrwerk freizuhal
ten den Wegebreiten zu beachten ſind Die Mitbenutzung eines
öffentlichen Weges zur Anlage einer Eiſenbahn untergeordneter
Bedeutung in der Weiſe daß der Bahnköcper von dem für die
Benutzung durch das gewöhpliche Fuhrwerk übrig bleibenden
Theile des Weges durch Einfriedigung Gräben Baumreihen oder
in ſonſtiger Weiſe nicht vollſtändig getrennt iſt darf bis hierüber
weitere Erfahrungen vorliegen in der nur dann zugelaſſen
werden wenn die für die Eiſenbahnzüge in Ausſicht genommene
Maximal Geſchwindigkeit 20 Kilom die Stunde nicht überſteigt
Ob und in welchem Maße eine Beſchränkung dieſer Maximalge
ſchwindigkeit bei dem Durchfahren von Ortſchaften oder für
einzelne ſonſtige beſonders frequente Wegeſtrecken vorzuſchreiben
iſt muß der Erwägung und Feſtſetzung für jeden einzelnen
ſpeciellen Fall überlaſſen bleiben Das Eiſenbahngeleis iſt in
der Regel derartig anzuordnen daß der für den Verkehr des
Landfuhrwerks verbleibende Wegetheil auf einer Seite der Eiſen
bahn liegt Bei der Bemeſſung der Breite dieſes Wegetheils
wird es nur in Ausnahmefällen erforderlich ſein auf eine ſolche
Breite der Fahrſtraße Bedacht zu nehmen daß der Eiſenbahnzug
und zwei Landfuhrwerke gleichzeitig auf derſelben Strecke an ein
ander vorbeifahren können Es wird daher genügen daß eine
Breite von 4 Meter für den Verkehr des Landfuhrwerks völlig
frei bleibt Jſt aber der von dem Bahngeleis in Anſpruch ge
nommene Raum für Landfuhrwerk nicht benutzbar ſo würden
ungefähr 6 Meter erforderlich ſein Bei Führung einer Bahn
durch Ortſchaften erſcheint es zweckmäßig das Geleiſe wenn
irgend thunlich in die Mitte der Straße zu legen Sofern was
in der Regel der Fall ſein wird der Raum zwiſchen und neben
den Schienen ſo beſchaffen iſt daß er für Landfuhrwerk benutz
bar bleibt ſind die Breiten in der Weiſe zu bemeſſen daß auf
jeder Seite eines das Geleiſe paſſirenden Zuges Platz für
mindeſtens einen Wagen von größter vorkommender Ladebreite
vorhanden iſt Die ganze Breite der Straße würde demnach
ca 11,2 Meter betragen müſſen Jſt dieſe Breite nicht vorhanden
ſo iſt das Geleiſe auf einer Seite der Straße anzuordnen Die
dann erforderliche Maximalbreite der Straße von ca 7,7 Meter
wird aber in der Regel nur für einzelne kurze Strecken welche
durch vorſpringende Gebäude Zäune c beſonders eingeſchränkt
ſind als zuläſſig zu erachten ſein

Eine gegen 1500 Theilnehmer zählende Verſammlung
des demokratiſchen Vereins für Sachſen in Dresden
wurde am 27 polizeilich aufgelöſt

Deutſcher Reichstag

Jn der Sitzung vom 26 März wurde zunächſt der Geſetz
entwurf betreffend die Abänderung des Geſetzes vom 13 Fe
bruar 1875 über die Naturalleiſtungen für die bewaff ſchl
nete Macht im Frieden in zweiter Leſung angenommen
Nach der Vorlage ſollten die Vergütungsſätze für dieſe Natural
leiſtungen nicht mehr wie bisher nach den ortsüblichen Preiſen
ſondern durch generellen Beſchluß des Bundesraths feſtgeſtellt
werden Die Commiſſion hat ſich mit dieſem Vorſchlage ein
verſtanden erklärt jedoch beſchloſſen falls beſonder Umſtände
dieſen Durchſchnit sſatz als unzureichend erſcheinen li ßen die
Organe der Selbſtverwaltung mit der Entſcheidung über eine
etwaige höhere Liquidation zu betrauen

Darauf folgte die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr die
Küſtenfrachtfahrt

Mit Rückſicht auf die zahlreich eingegangenen neuen Petitionen
wurde nach dem Antrage des Abg Me ier die Zurückverweiſung
der Vorlage an die Commiſſion beſchloſſen
Bei anſchließenden erſten Berathung des Geſetzes be

treffend die Abäuderung der Gewerbeordnung wegen der
Jnnungen begrüßte Abg Ackermann den Entwurf der eine
Ausführung des Reichstagsbeſchluſſes vom vorigen Jahre ſei
mit Freuden Bedenklich war dem Redner nur die Beſtimmung
über die Bildung von Jnnungs Verbänden und Jnnungs
Ausſchüſſen Redner beantragte die Ueberweiſung der Vorlage
an eine Commiſſion von einundzwanzig Mitgliedern

Abg Baumbach ſchloß ſich dieſem letzteren Antrage an er
erkannte an daß die Vorlage gegenüber den Petitionen und den
Anträgen der Conſervativen eine gewiſſe Mäßigung bewahre
Redner und ſeine Freunde ſeien keine Feinde des Handwerks
ſie wünſchten auch eine Wiederbelebung des Jnnungsweſens
aber auf Grund der Gewerbefreiheit

Abg v Hertling erkannte ebenfalls an daß man den alten
Jnnungsmeiſter nicht wieder conſtruiren könne Es handle ſich
daher nur darum der zunehmenden Abſorption des ſelbſtändigen
Handwerkers durch das Capital entgegenzutreten Man unter
ſchätze die Vortheile der freien Jnnungen und die Nachtheile der
obligatoriſchen manches Handwerk laſſe ſich in einen Jnnungs
verband nicht einzwängen Aber die freien Jnnungen böten
ſchon ihren Mitgliedern genügende Vortheile Redner bedauerte
daß der S 100e dieſe Zutheilung neuer Befugniſſe allzuſehr der
Willkür der Verwaltungsbehörden überlaſſe

Abg Gareis erkannte an daß die Vorlage geeignet ſei eine
Lücke in unſerer Geſe er auszufüllen es wäre nur zu be
dauern daß man die Entſcheidung über dieſe Frage nicht den
Gerichten wenigſtens den Verwaltungsgerichten übertragen habe
ſtatt den Verwaltungsbehörden Das Geſetz müßte namentlich
bezüglich der Beſtimmung daß nur diejenigen welche das gleiche
Gewerbe betreiben ſich zu einer Jnnung vereinigen und be
züglich des s 100e Verbeſſerungen erfahren

ba v Sezaniecki ſpricht ſich gegen das Princip der
Zwangsinnungen aus Die Aufgabe der Geſetzgebung werde esſein mit dem Eintritt in die Jnnungen Vortheile zu verbinden
die dem Einzelnen den Anſchluß wünſchenswerth erſcheinen
laſſen Jn dieſer Hinſicht hat Redner an den einzelnen Be
ſtimmungen der Vorlage Verſchiedenes auszuſetzen und ſchließt
ſich daher um die Möglichkeit einer genauen Prüfung des De
tails zu ſchaffen dem Vorſchlag auf Ueberweiſung der Vorlage
an eine Commiſſion an

Abg Hartmann Socialdemokrat Man täuſche ſich ge
waltig wenn man glaube dem Handwerkerſtand durch eine Aen
derung der Geſellen und Lehrlingsverhältniſſe unter die Arme
zu greifen Allerdings habe das jetzige Lehrlingsweſen ſeine
Uebelſtände man nehme den Lehrling nur um den Hausknecht
zu ſparen um dem aber abzuhelfen müſſe ſich der Handwerks
meiſter als Erzieher r Lehrlinge betrachten Die Fachſchulen

nden den vollen Beifall des Redners freilich müſſen auch die
Meiſter ihren W um Beſuche die erforderliche Zeit gewähren und ſie nicht Abends müde und abgeſpannt in die

Schule ſchicken Frpr ri tig Was das s Verhält
niß betrifft welches die Voxlage zwiſchen Meiſter und Geſellen

öflichen Verkehr beziehen der bereits vorhanden iſt im übrigen
es hier liefere deine Arbeit und wenn ſie nicht gut iſt ſo

geh deiner Wege Das iſt das ganze Verhältniß Redner ver
neint ferner das Bedürfniß der Krankenkaſſen und Arbeitsnach
weiſungsbureaus Was das Schiedsgericht betrifft ſo ſei ihm
das Beſtehende lieber als das in Ausſicht geſtellie Was bleibt
alſo für ein Grund zum Eintritt in die Jnnungen übrig Und
was wird die Folge ſein wenn dann von ein paar auſend
Gewerbetreibenden vielleicht hundert Mitglieder von Jnnungen
werden Dieſe wenigen werden einen unerträglichen Terro
rismus ausüben der dem Handwerk nur zum Schaden gereichen
kann An der Lage des Handwerks alſo wird die Vorlage auch
kein Jota ändern Mehr freuen würde es mich wenn in dem
Gros der Handwerker das Gefühl der Zuſammengehörigkeit er
wachen würde wenn ſie ſich als ein Stand fühlten und über
ihre Lage berathen würden An der ſchlechten Geſchäftslage

das Handwerk jetzt drückt kann die Vorlage nichts
ändern

Seitens der deutſchen Reichspartei ſprach alsdann der Abg
Schmiedel für das Geſetz ohne auf Einzelfragen einzugehen
deren Exörterungen er auf die Commiſſionsverhandlungen ver
wies Er legte das Hauptgewicht darauf daß die Vorlage
aus den Wünſchen der Handwerkerkreiſe ſelbſt hervorge
gangen ſei

e Löwe Berlin ſprach gegen die Vorlage welche einer
ſeits die individuelle Freiheit beſchränke und doch denen nicht
genug thue welche das Handwerk in ſeine alten Feſſeln legen
wollen Daß das Gewerbe darniederliege habe einen weſent
lichen Grund in der dreijährigen Dienſtzeit Am bedenkllichſten
iſt der Paragraph welcher indirecte Zwangsinnungen wieder
herſtellen will Mir und meinen politiſchen Freunden erſcheint
die Vorlage als eine directe Halbheit Entweder muß die Re
ierung es bei den beſtehenden Zuſtänden beſtehen laſſen oder
ie muß ſich zur Einführung von Zwangsinnungen entſchließen

die Hauptſache aber iſt daß die Regierungen nicht fortwährend
durch ihre Schwankungen Beunruhigung in Jnduſtrie und
Handel in Gewerbe und Handwerk bringt Die Bevölkerung
muß wiſſen ob die Verhältniſſe ſtabil bleiben dann wird die
Auswanderung aufhören dann wird es auch mit den Calami
täten des Handwerks ein Ende haben Noch ſicherer wird das
eintreten wenn das bei uns im Gegenſatz zu faſt allen anderen
Ländern eingeriſſene Creditgeben aufhört und wenn in dem
öffentliche Submiſſionsverfahren nicht mehr das Syſtem kerr
ſchend bleibt daß Derjenige die Lieferung erhält der das Min
deſte gefordert hat Beifall links

Hierauf wird die Discuſſion geſchloſſen und die Vorlage einer
beſonderen Commiſſion von 21 Mitgliederu zur Vorberathung
überwieſen

Nächſte Sitzung Montag Steuervorlage in erſter Leſung
e

Die Beiſetzung des Czaren Alerander II
and am 27 mittags in Petersburg während eines orkanartigen
turmes ſtatt Um 10 Uhr verſammelte ſich die kaiſerliche

Familie die fürſtlichen Gäſte und der Hof in der Kirche derVeterPaulsfeſtung ann begann die Todtenmeſſe nach deren
Beendigung der Kaiſer die Leiche des Entſchlafenen küßte Die
Mitglieder der kaiſerlichen Familie folgte dieſem Beiſpiele Vier
Kammerherrn hoben darauf den Deckel auf den Sarg der nun
mehr geſchloſſen wurde

Der Kaiſer die Großfürſten die fürſtlichen Gäfſte unter ihnen
der Kronprinz von Deutſchland trugen darauf den ge
ſchloſſenen Sarg zur Gruft Um 1 Uhr 25 Min verkündeten
der Donner der Geſchütze und die Salven der auf den Wällen
der PeterPaulsfeſtung aufgeſtellten Jnfanterie daß der Sarg
in die Gruft herabgeſenkt werde Der Metropolit reichte dem
Kaiſer die Schale mit Erde von der der Kaiſer drei Hände voll
in die Gruft hinabwarf Nach ihm thaten die Großfürſten und
die den Fürſtlichkeiten daſſelbe dann wurde die Gruft ge

oſſen
Kaum war der letzte Schuß verhallt ſo ſank auf der Zinne

der Feſtung die ſchwarze Trauerflagge mit der Namenschiffre
des Kaiſers und die gewöhnliche Flagge ſtieg empor
Die Kirche der PeterPauls Feſtung war während der Feier

lichkeit überfüllt von Andächtigen Beſonders ſtark war der
Andrang des Publikums bei dem letzten Gebet Der Katafalk
war buchſtäblich mit Blumen und Kränzen überſäet Der Ehren
dienſt in der Kirche functionirt bis das Grabgewölbe geſchloſſen
ſein wird Die kaiſerlichen Jnſignien wurden von Kammerherrn
in Hofwagen unter Vorritt eines Detachements Gardes à cheval
in das Winterpalais zurückgebracht

Am 25 d hatten im Verein mit ruſſiſchen Officieren
Officiere und Chargirte der preußiſchen Regimenter
deren Chef der verſtorbene Kaiſer war die Ehrenwache am
Sarge des Kaiſers und zwar ein Major und ein Wachtmeiſter
vom Ulanen Regiment Kaiſers Alexander von Rußland
1 Brandenburgiſches Nr 3 ein Hauptmann und ein Sergeant

vom Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 ſowie
ein Rittmeiſter und ein Unterofficier vom Sarg
Küraſſier Regiment Kaiſer Nicolaus I von Rußland Nr 6
Der am 25 abgehaltenen Abendmeſſe in der PeterPaulsKathe
drale wohnten die fürſtlichen Gäſte und die Großfürſten
Wladimir Alexis und Sergius ſowie die Brüder des verſtorbenen
Kaiſers die Großfürſten Nikolaus Konſtantin und Michael
mit ihren Söhnen bei Der Prinz von Wales führte die
Großfürſtin Marie Paulowna der deutſche Kronprinz führte
die Herzogin von Edinburg

Halle den 28 März
Jn Beeſenſtedt bei Salzmünde wurden in der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag beim Kaufm Nette Waaren
Butter Kleiderzeuge im Werthe ron 12 1500 M geſtohlen
Der Beſtohlene begab ſich in Begleitung des Gendarmen Scholze
von Salzmünde Sonntag Abend nach Halle und von hier nach
Giebichenſtein da man die Diebe dort vermuthete Den
Gendarmen Daßler und Göhrke gelang es auch wirklich in der
Hetleſt der ſeparirten Simon in der Böckſtraße wohnhaft eine
Betheiligte zu ergreifen ein Theil der Waaren wurde bei der
Simon vorgefunden Dieſelbe bezeichnete die verehel Hugo
hier Feldſtraße den hieſigen Handelsmann Bäumler Kanzlei

e und den Dachdecker Damm aus Trotha als Complicen
ieſe ſämmtlichen Perſonen wurden ſofort in der letzten Nacht

noch verhaftet

Handelskammer zu Halle a S
Die Kammer hat am Sonnabend alt eine Plenar
ſchung abgehalten auf deren Tagesordnung u A auch der Geehentwunf betreffend die Reichsunfallverſicherung der

Arbeiter ſtand
Die Gewerbe Commiſſion der Kammer hatte eine in ableh

nendem Sinne ſich äußernde Reſolution deren Wortlaut wir
in der Beilage geben Jur Berathung geſtellt

Nachdem Secretär Pr Jürgens als Berichterſtatter der
Commiſſion die Reſolution näher begründet Herr ErnſtHalle
die Stellung des Ausſchuſſes des Volkswirthſchaftsraths
zur Frage Herr Bethcke Halle diejenige des Handelstags
ausſchuſſes gekennzeichnet hatten wurde beſchloſſen die Reſo
lution in den Handelskammerbericht aufzunehmen dagegen bei
dem vorgeſchritienen Stadium der geſetzgeberiſchen Behandlung
der Frage von weiteren Schritten abzuſehen

Zum Schluß wurde Herr Ritſchl gegenwärtig Secretär der
Handelskammer zu Halberſtadt an Stelle des nach Hamburg
überſiedelnden Dr Jürgens zum Secretär der Halleſchen Kam
mer gewählt und die Feſtſtellungder Einleitung zum 1880er Jah
resbericht bis zur Drucklegung des gutachtlichen Theils des Be
richts verſchoben Ueber die übrigen Verhandlungsgegenſtände

anbahnen will ſo kann ſich das nur auf einen anſtändigen und berichten wir in einer der heutigen Beilagen

e
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den Conſumtionsſteuern gerade

ſchnittszahl höher iſt t
ſollen den Communen Beiträge ſehen zur Unterhaltung der

u

Meteorologiſche Station

27 März 10 u Ab ſ28 März 8 U Mro

Barometer Milltm 752 54 751 91Thermometer Celſius 300 1,13e Fenchtigkeit 722 z
NEi NEiDie Erdſtöße in Caſamicciola dauern noch immer fort

ſo haben dergleichen in der Nacht zum 16 und 18 März ſtatt
efunden und noch viele ſchon beſchädkgte Häuſer zu völligemEinſturze gebracht Menſchenleben ſind dabei glücklicherweiſe

nicht zuſchaden gekommen Aber auch aus vielen anderen Gegenden
Italiens werden Erderſchütterungen gemeldet ſodaß anzunehmen
iſt daß der unterirdiſche Feuerheerd der im Veſuv und Aetna
ſeine Abzugskanäle hat in erhöhte Thätigkeit getreten iſt Dieſe
Muthmaßung wird beſtätigt durch die Unruhe der Seismographen
und Mikrophone letztere namentlich tönen ſehr häufig

Provinzial Nachrichten
mww Merſeburg 27 März Geſtern fand im Saale des

alten Rathhauſes der Schluß des XII Curſus der von dem
Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins gegründeten land
wirthſchaftlichen Winterſchule ſtatt welchem eine öffentliche Prüfung der Schüler vorausging Gegenſtände derſelben
waren Chemie Phyſik geometriſches Rechnen Buchführung
Thierarzneikunde und Planimetrie und wurde in allen Fächern
recht Anerkennenswerthes geleiſtet Nach Beendigung derſelben
hielt der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vercins Herr
Regierungsrath Schönian eine kurze Anſprache an die jungen
Leute worin er ihnen an das Herz legte auch in dem practiſchen
Leben in welches ſie nunmehr eintreten würden die Bücher
nicht bei Seite zu legen ſondern ſich vielmehr auf Grund der
hier erworbenen Kenntniſſe immer weiterkzu bilden Hierauf rich
tete noch das Vorſtandsmitglied Herr Amtmann Schoteli us
auf Neukirchen ei i an die Abgehenden Jn dem
benachbarten Orte Blöſien wurde geſtern ein junger Menſch
von 18 Jahren Namens Bauer als er von dem hieſigen Wochen
markte zurückkehrte beim Eintritt in die elterliche Wohnung vom
Herzſchlag getroffen und war ſofort todt

Delitzſch 26 März Am 20 d fand hier im Gaſthof
zum Adler behufs Gründung einer Vereinigung ehe
maliger 12 Huſaren eine Verſammlung ſtatt Trotz des
ſehr ungünſtigen Wetters hatten ſich Kameraden von nah und
fern zahlreich eingefunden Die Verhandlungen leitete Herr
Rentier che aus Salzfurth Bei der Wabl des Vorſtandes
wurden Sei e eeiurg Stichel EilenburgWerner Delitzſch Werndt Groß Liſſa Brendel
Eilenburg gewählt Die nächſte Verſammlung ſoll den
21 April in Halle ſtattfinden Bis jetzt haben ſich circa
50 Kameraden der Vereinigung angeſchloſſen

Der Abgeordnete Herr von Helldorff Baumersroda vor
ſeinen Wählern

Originalbericht
88 Naumburg 27 März

Der Verein der Liberalen des Wahlkreiſes Naum
burg Weißenfels Zeitz hatte die liberalen Wähler des
Kcreiſes zu heute zu öffentlicher Verſammlung im Rathskeller zu
Naumburg eingeladen um einem Vortrage des Herrn von Hell
dorff beizuwohnen Als der große Theaterſaal mit Einheimiſchen
und Auswärtigen gefüllt war eröffnete 4 Uhr Herr Stadtrath
Singer Weißenfels im Namen des Vereins der Liberalen die
Sitzung indem er den Zweck des Vereins präciſirte Herr von
Helldorff erörterte hierauf ſeine Aerger ſeinem Ein
tritt in das Abgeordnetenhaus während der Seſſion ſei er aus
der nationalliberalen Partei geſchieden und habe ſich der Ver
einigung der Liberalen als Hoſpitant angeſchloſſen Er wies
auf die Differenzen zwiſchen den liberalen Parteien hin hielt
es aber nicht für zweckmäßig den Streit in die Wahlkreiſe zu
tragen Es ſei offenkundig in allen Parteien daß es im parla
mentariſchen Leben nicht ſo fortgehen könne da ſelbſt ein conſer
vativer Miniſter plötzlich sit venia verbo vor die Thür geſtellt
worden Die Reichstagswahlen ſtehen bevor und der Reichs
kanzler giebt den Ton an Ein höheres Spiel iſt im deutſchen
Lande wohl nie geſpielt worden als jetzt aber wie wird der
Mann aus dem Spiele hervorgehen wenn er nicht ge
winnt Es handelt ſich jetzt um ein Shyſtem umdas Syſtem Bismarck dieſes wird demnächſt uns mit
aller Wucht entgegentreten Fürſt Bismarcks Syſtem iſt nicht
fertig nur ſtoßweiſe iſt es uns entgegengetreten Es zeichnet
daſſelbe dadurch ſich aus daß es voll Widerſprüche iſt Der
Fürſt fragt nicht nach Syſtem und nicht nach Parteien Reaction
ſt ſein Syſtem nicht denn W ebtes will er nicht wieder
erſtellen Er will durch Staatshilfe durch Einführung neuer

Steuern den Armen beiſtehen und ſeine Beſtrebungen gipfeln
in den Worten Alles für den Staat Alles durch den StaatAber ſelbſt die Eonſervativen folgen dem großen Staatsmanne
nur mit ſauerſüßem Geſicht Hierauf beleuchtete der Redner
Bismarcks 1 Schutzzölle 2 Steuerpolitik 3 Staatsgewerbe
betrieb und 4 die daraus hervorgehende Beiſeiteſchiebung aller
parlamentariſchen Körperſchaften Bei den Schutzzöllen wies
Redner durch Berechnungen nach daß durch Getreidezölle der
Großgrundbeſitzer nicht aber der Jnhaber einer kleinen Wirth h
ſchaft profitire Auch bei der Steuerpolitik zeige ſich daß bei

der Arme im Verhältniß zum
Wobhlhabenden hart betroffen wird daß die Behauptung das
Ausland trägt bei eingeführten Waaren die Steuer nicht ſtich

altig iſt ward gleichfalls erwähnt ſowie daß von unſeren 267
eillionen Mark indirecter Steuern nur neun Mark auf jeden

Kopf entfallen während in manch anderem Staate die Durch
Durch die erhöhten oder neuen Steuern

Schulen der Armenpflege c ſollen Klaſſen und Ein
kommenſteuer theilweiſe erlaſſen ja die ärmſten Arbeiterklaſſen
ſollen ganz ſteuerfrei werden d h bei directen Steuern die
ohnehin nicht geringe indirecte Steuer zahlt ja auch der Aermſte
ſowie er auch der allgemeinen Wehrpflicht unterliegt Würde
der Aermere hiedurch nicht noch mehr herabgedrückt und würde
er wenn er keine Steuern zahlt noch Wähler bleiben
Beim Staatsgewerbebetrieb zeigt ſich daß jetzt das Staatseiſen
bahnweſen den dritten Theil des Budgets repräſentirt daß auch
andere Gewerbe verſtaatlicht werden ſollen zeigt das Hinarbeiten
des Reichskanzlers auf Einführung des TabaksMonopols Nach
Anſicht HerrnTv der ſelbſt ſtarker Raucher könnte
der Tabak no öher doch nur nach ſeiner Güte beſteuert
werden Als Anfang großartiger Unternehmungen zur Ver
beſſerung der Lage der Arbeiter führte Redner das Unfallgeſetz
an wozu natürlich die Arbeiter indirecte Steuern zahlen müſſen D
wenn die Reichskaſſe Geldmittel hierzu gewährt Sclbſtver
ſtändlich werden dann die Gewerbe ſtrenger von Staatswegen
Lontrolirt Vielfach zeigt ſich daß die Hoffnungen der Liberalen
durch die neue Setgebung nicht überall erfüllt worden ſind
und wenn es ſo fortgeht giebt s endlich nur einen Reichskanzler
Militäc und ConſolsBeſitzer welche letztere wohl auch noch von
der Bildfläche verſchwinden Auf dieſem Wege gerathen wir in

uſtände wo ein Nachfolger Laſſalle s an den gedeckten Tiſch
ich ſetzen kann Volksvertretung hat dann keine Bedeutung

mehr Welche Aufgaben erwachſen hieraus den Liberalen Bei
den nächſten Wahlen wird die Frage zu beantworten ſein ob
mit oder gegen Bismarck der die unangenehme Eigenſchaft
hat daß er in der Politik ſich nicht beeinfluſſen läßt Wir
müſſen zum nächſten Reichstage Männer wählen die ohne

enn und Aber Schließlich erklärt Herr v Helldorf daß er

Denunciation der Reptilienpreſſe entſchieden zurück daß die
jenigen welche gegen Bismarck ſtimmten des Königs Majeſtät
beleidigten Es handle ſich hier um das Wohl des Vaterlandes
um das unſere und um das unſerer Kinder und Kindeskinder
Herr Stadtrath Singer Weißenfels dankte hierauf in warmen
Worten dem trefflichen Redner der mehrmals vom Beifall der

zie Hörer unterbrochen worden und die Anweſenden er
oben ſich von den Sitzen Herr Stadtrath Götze Weißenfels

ſprach über die Vorgänge bei der letzten Abgeordnetenwahl wo
die Candidaten der Gegenpartei Hr v Helldorff und Hr Bür
germeiſter Born das Mandat erhalten und gab der Freude
Ausdruck daß der Wahlkcreis in Hrn v Heldorff einen ſo
wackeren Vertreter erhalten und wünſchte deſſen Wiederwahl
Hr Lehrer Fromm Naumburg ſprach über die Gründung des
Vereins der Liberalen und veranlaßte zum Beitritt wobei er
nochmals den Zweck deſſelben hervorhob Eine Frage ob Herr
v Helldorff mit Herrn Born noch übereinſtimme ward gebüh
rend kurz erledigt Herr v Helldorff hat ſich den Dank und das
Vertrauen der anweſenden Liberalen in vollem Maße erworben

Der Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Langenſalza
M Erfurt 27 März

Zu dem Eiſenbabnunglück kann ich Jhnen noch Folgendes mit
theilen Die betreffende durch einen Dammrutſch entſtandene
gefahrdrohende Stelle bei Eckartsleben war durch Arbeiter wie
der revarirt worden und der von Gotha kommende Zug ſollte
darauf die Stelle paſſiren Bisher hielten die Züge am Damm
rutſch und fuhren nachdem die Paſſagiere wechſelſeitig umgeſtie
gen in entgegengeſetz en Richtungen davon Am e wer
ſollte dieſelbe Manipulation vorgenommen werden doch trat
noch im letzten Augenblicke eine Aenderung ein nach Bahnhof
Langenſalza wurde während der Gothaer Zug abging per
Deveſche die Nichtabfahrt des dort bereitſtehenden Zuges ange
ordnet Durch irgend welchen unglücklichen Umſtand kam die
Depeſche in Langenſalza erſt dann an als der Zug bereits ab
gegangen war Ein ſofort hinterhergeſandter Bote erreichte ihn
nicht mehr Jnzwiſchen fuhr der von Gotha kommende Zug
langſam über die mangelhafte Stelle und nahm dann ein raſche
res Tempo an Der Bahnmeiſter ſtand auf dem Trittbrett
eines Waggons III Klaſſe und ſchaute aufmerkſam in die
Ferre Plötzlich die Schienen beſchreiben gerade einen kur
zen Bogen gewahrt man den mit vollem Dampfe anbrauſen
den Mühlhäuſer Zug die Bahn iſt eingleiſig das Nothſignal
ertönt doch kein Bremſen kein Contredampf iſt hin
xeichend das Unglück iſt beſiegelt und mit urchtba
rem Krach prallen die Züge aneinander Wie feſt
gebannt ſtauden die Maſchinen gegenſeitig die furchtbare Kraft
aufhebend allerdings arg beſchädigt aber nicht zertrümmert
Dagegen zeiſplitterten die Packwagen und mehrere Perſonen
Waggons und begrabg unter ihren Trümmern Fahrperſonal
wie Paſſagiere Der Oberſchaffner Fautſch aus Gotha wurde
von dem Waggon 3 Klaſſe auf dem er placirt war herabge
ſchleudert und war auf der Stelle todt dem Bahnmeiſter
Trochnitz aus Groß Gottern ward das Rückgrad gebrochen in
Folge deſſen er noch am Abend des Unglückstages verſchied
außerdem fand man den Hilfsbremſer Zange aus Gotha als
Leiche vor Sechs andere Beamten des Fahrperſonals erhielten
mehr oder minder ſchwere Verletzungen wie Arm und Bein
brüche Quetſchungen der Bruſt c Die Paſſagiere kamen merk
würdigerweiſe mit leichten Contuſionen und Hautſchürfungen
davon Ein Mitglied der nach Erfurt fahrenden Leipziger
CoupletSängerGeſellſchaſt Herr Stahlhauer erhielt einen
Schlag gegen die Stirn ſo daß er beſinnungslos niederfiel
während die Mitreiſenden zu beiden Seiten des zerſchmetterten
Waggons hinausgeſchleudert wurden und im moraſtartigen Erd
reich tief einſanken Den Verwundeten kam ſofortige Hilfe in
der Perſon des zufällig mitreiſenden Dr Härtig und ein Extra
zug von Gotha brachte bald weitere Aerzte und Verbandzeug
Ein Feuermann dem die Kinnlade durch ein Eiſenſtück zerſchmet
tert wurde ſoll geſtern ebenfalls geſtorben ſein

Ferner liegen uns noch folgende Notizen vor Wie die
Weiſung daß der Gothaer Zug die Dammrutſchſtelle paſſiren
ſolle gegeben werden konnte da die Verabredung vorlag daß
die Paſſagiere an der betreffenden Stelle die Züge wechſeln
ſollten bedarf noch der Aufklärung wie es aber gekommen
iſt daß die Bahnwärter das Glockenſignal des von Langenſalza
abgehenden Zuges nicht gehört oder doch wenigſtens nichts
Curt haben erſcheint vollſtändig unbegreiflich Der von

otha kommende Zug hatte eben die Jlleber Brücke paſſirt und
fuhr in die Curve ein als auf der anderen Seite derſelben der
Langenſalzaer Zug der von dem Bahninſpector begleitet in
nicht gerade ſchneller Fahrt war ſichtbar wurde Als Schreiber
dieſer Zeilen Nachmittags gegen 4 Uhr auf der Unglücksſtätte
anlangte waren hier ſchon lange die Aufräumungsarbeiten unter
Leitung mehrerer Jngenieure im vollſten Gange gleichwohl war
das Bild der rung welches ſich dem Beſchauer darbot
noch ſchrecklich gerng ie Unglücksſtätte befindet ſich etwa 20
Minuten weit vor Langenſalza ungefähr 150 Schritt vor der
erſten Jlleber Brücke Diejenigen Waggons welche nicht oder
nur wenig beſchädigt waren hatte man bereits am Morgen
theils nach Gotha theils nach Langenſalza zurückgebracht ſo
daß nur diejenigen noch am Platze waren auf welche die
Cataſtrophe ſich in ihrer ganzen furchtbaren Gewalt erſtreckt
atte Es waren dieſes außer den beiden Locomotiven mit

ihren Tendern im ganzen fünf Waggons zwei vom Langen
ſalzaer und drei vom Gothaer Zuge Die beiden Locomotiven
ſtanden feſt ineinandergekeilt Schlot an Schlot wie zwei treue
Freunge die ſich feſt umſchlungen hielten Weit furchbarer war
der Anblick den die Waggons boten Von dem Gothaer Zuge lag
zunächſt der Packwagen umgeſtürzt weit zurlinken Seite geſchleudert
und in ihm hatte ſich boch oben in dem Schaffnerhäuschen der un
glückliche Zugführer Fautſch befunden der bei ſeinem Auffinden
bereits eine Leiche war das Blut floß ihm aus Mund Ohren
und Naſe und das Gehirn war völlig bloß gelegt Ein zweiter
Güterwagen des Gothaer Zuges war in verſchiedene Theile auf
gelöſt die an den verſchiedenſten Stellen umherlagen Der dritte
betroffene Wagen des Gothaer Zuges ein Wagen 4 Claſſe
war entgleiſt und zeigte ebenfalls verſchiedene Beſchädigungen
Von den beiden Wagen des Langenſalzaer Zuges war
der eine der Packwagen quer zur linken Seite der Loco
motive geſchleudert wo er feſt in die Erde eingerammt ſtand
während der andere ein Waggon 3 Klaſſe das ſchrecklichſte Bild
der Zerſtörung bot Völlig umgeſtürzt mit den Rädern nach
oben lag er an der linken Seite des Bahndammes die Wände
gleich Spähnen zerſplittert während Thüren und andere Theile
auf die andere Seite des Bahndammes geſchleudert worden
waren Eiſenſtücke Holztheile Sitze und ändere zertrümmerte
Gegenſtände lagen zerſtreut um die Unglücksſtötte herum

em als Hitfsbremſer am Langenſalzaer Zug beſchäftigten
Bahnwärter waren beide Beine zerſchmettert Noch im Wagen
mußte von Herrn Dr med Seiffarth die Ampufation dieſer
Gliedmaßen voorgenommen werden worauf die Ueberführung
des Unglücklichen in das Krankenhaus zu Langenſalza erfolgte
in welchem er noch am Nachmittage ſeinen Leiden erlag Daß
den Paſſagieren namentlich von denen die ſich in dem Wagen dritter
Elaſſe des Langenſalzaer Zug s befanden nicht mehrere erheb
liche Verletzungen davongetragen haben rührt daher daß dieſer
Zug ſehr an fuhr und es denſelben daher möglich wurde
bei dem Ertönen des Nothſignals aus dem Waggon zu ſpringen
Sonſt wäre bezüglich dieſer Perſonen nach der Beſchaffenheit
des Waggons zu urtheilen das Schlimmſte zu befürchten ge
weſen Nur eine Frau von Schmalkalden erlitt einen Bruch
des Schlüſſelbeins die i Verwundungen ſind unbedeu
tender Natur Auch den beiden Locomotivführern und Heizern

durchaus kein Mandat zum Reichstage annehme und weiſt die gelang es herabzuſpringen und ſo ihr Leben zu retten

Vermiſchtes
Aus Amerika Der Präſident der Chicagoer Holzhändler

Börſe hat bei der am 7 d M ſtattgehabten Jahresverſammlung
dieſer Körperſchaft in längerer Rede darauf hingewieſen daß in

olge der ungeheueren Zunahme des Bretterhandels keine
wanzig Jahre mehr vergehen dürften bis die großen Tannen
orſten Amerikas erſchöpft ſein würden wenn die gegenwärtige
AusbeutungsManie ohne rationelle Nachflanzurg fortdauern
ſollte Jm Jahre 1880 kamen in Chicago an Brettern aller
Art 1,564,000,0 0 Fuß an Lebende Ex Präſidenten bat das
Land jetzt zwei nämlich Grant und Hayes lebende Ex
Präſidenten Gattinnen aber fünf nämlich die Frauen Thyler
Polk Lincoln Grant und Hayes Der Handel mit Leichen
zwiſchen Canada und den Vereinigten Staaten war Nachrichten
aus Moutreal zufolge während des Winters ein recht leb
hafter New Yorker und Boſtoner Univerſitäten waren die
Hauptnehmer

Urtheil aus dem Nizzaer Vitriol Drama Einem Tele
aramm aus Nizza zufolge iſt Elotilde Andral die bekanntlich im
Theater auf ihren ungetreuen Liebhaber den Officier Villier
und deſſen Begleiterinnen ein Vitriol Attentat ausführte mit
Rückſichtnahme auf die mildernden Umſtände zu vier Monate
Gefängniß verurtheilt worden

Der Theaterbrand in Nizza
Das Theater war ziemlich alt es ſt nd am öſtlichen Ende des

großen Quai und war auf drei Seiten frei Es hatte drei
Ränge und ungefähr die Größe und die Phyſiognomie des ten
frankfurter Stadttheaters Jm December hat die Patti dreimal
daſelbſt ſungen Die einzige Treppe welche in die höheren
Gallerien ſührte war buchſtäblich mit Leichen vollgeſtopft die
meiſt die Spur des ſchmerzlichſten Todeskampfes im Angeſicht
trugen und einen ſo widerlichen Geruch nach verbraantem Fleiſch
verbreiteten daß mehrere von den Eintretenden ſelbſt in Ohn
macht fielen Ein hochgewachſener Greis mit weißem Bart ſtand
noch ſelbſt eine Leiche auf dieſem re von Leichen in ſeinen
Armen ein ebenfalls halb verbranntes kleines Mädchen haltend
ein Officier wollte den kleinen Leichnam ſanft aus dieſer Um
ſchließung befreien der Arm des Alten blieb ihm in der Hand
Hier ſah man einen jugendlich blühenden weiblichen Körper mit
gänzlich verbranntem und zu einer unkenntlichen Knolle zuſam
mengeſchrumpftem Kopfe dort eine noch im Todeskampfe eng
verſchlungene Gruppe Vater Mutter und Kind das letztere
noch eine Orange krampfhaft in der Hand haltend Mehrere
Leichen waren zu einer unförmlichen ſchwarzen Maſſe zuſammen
geſchmolzen die man wie ſie war in einen einzigen Sarg auf
fing Die Kirche das Hoſpital und die Maicie welche alle dieſe
Ueberreſte zuerſt aufgenommen hatten waren bald ſo verpeſtet
daß man die Leichen in improviſirten Särgen ſchleunigſt in den
Park vor dem alten Schloſſe bringen mußte Bei den
meiſten aufgefundenen Verunglückten conſtatirten die
Aerzte Erſtickung als Todesurſache Augenzeugen erkläven
es habe keine Exploſion ſtattgefunden Der im vorigen
Bericht erwähnte Deutſche Arndt oder Schilling iſt ein Opfer
ſeiner Menſchenfreundlichkeit geworden er war unermüdlich in
ſeinen Rettungsverſuchen und fand dabei den Tod Auch einige
Matroſen haben ihren Rettungseifer mit ihrem Leben bezahit
Bis jetzt hat man 70 Opfer aus dem rauchenden Schutt gezogen
Eine Subſcription für die Hinterbliebenen iſt eröffaet ſie weiſt
bereits über 100,000 Fres auf Umaetommen iſt auch Made
moiſelle Annetta Zennari eine junge Sängerin aus London die
ſich kürzlich erſt verlobt hatte ſie verbrannte mit ihrer Mutter
die man jedoch bis jetzt noch nicht gefunden hat Nizza iſt in
tiefer Trauer das erſte Leichenbegängniß hat bereits ſtattge
funden fünf Wagen führten die Särge mit zah reichem Gefolge
die Behörden Officiere c

Todesfälle
Geh Reg Rath Profeſſor H Wiebe der Direktor der Ge

we un Bauakademie zu Berlin wurde Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr unerwartet und mitten in ſeiner Thätigkeit durch
einen Schlagfluß getödtet Er war 1818 geboren und 1846 als
Lehrer der Maſchinenkunde in die Berliner Gewerbeakademie
eingetreten 1877 wurde er zum Direktor gewählt Sein Ver
dienſt iſt beſonders die Anregung zur Neugeſtaltung des höheren
techniſchen Unterrichtsweſens in Preußen namentlich zur Ver
einigung der Bau und der Gewerbeakademie zu einer einheit
lichen techniſchen Hochſchule in Berlin Durch ſeine Schriften
ſuchte er die praktiſchen Erfahrungen wiſſenſchaftlich zu erläutern
und war einer der erſten deutſchen Schriftſteller welcher die
Ergebniſſe der Theorie für die Praxis des Maſchinen und
Muhlenbaues nutzbar zu machen ſuchte

Jn Leipzig ſtarb am 27 plötzlich einer der angeſehenſten
dortigen Aerzte Dr med Auguſt Bernhard Reinhold Lubensky

Der Bruder des Papſtes Graf Giambettiſta Pecci iſt
laut Nachrichten aus Rom dieſer Tage geſtorben

Jn Rom ar wie uns telegraphiſch angezeigt wird der
enator Pepoliarg frarb der für Lebenszeit gewählte Senator Oscar

Lafayette

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Mitteldeutſche Creditbank Meininger Hypo
thekenbank Bei den am 26 d ſtattgehabten Generalver
ſammlungen ſind die Wige wo ſtehenden Anträge beider

en einſtimmig genehmigt wordenWar Creditanſtalt Leipzig Jn der
Generalverſammlung am 26 d wurden alle Anträge und Vor
ſchläge dem Bankorgan gemäß einſtimmig angenommen Die
Auszahlung ver Dividende ſindei vom 28 d M ab ſtatt Die
Ereditanſtalt begeht heute 26 die Feier ihres 25 jährigen
Beſtehens

öln 26 März Weizen hieſiger loco 22,50 fremder loco2290 vt März 21,95 pr Mai 22,25 pr Juli 22,10 Roggen
ſoco 21 50 pr März 2075 pr Mai 20,15 Hafer loco 16,00 öl
oco 29,00 pr Mai 27,80 pr Oct 28,3

ankfurt a 27 März Telegr Börſen Verkehreſſen S eietet Feſt Darmſtädter Bank 1463 Credit
actien 2664 Oeſterr Silberrente 661 do Papierrente 654
do Goldrente 81 Ungar Goldrente 98 1860er Looſe 1238
Böhm Weſtbahn 229 Eliſabethbahn 1794 Nordweſtbahn 1754
Galizier 2324 Franzoſen 2543 Lombarden 941 1877er Ruſſen

Nach Schluß der Börſe Eredit

Wien 27 März Telegr Privatverkehr Ereditactien
297,50 Franzoſen 291,75 Galizier 265,75 Lombarden 108,00
Papierrente 74,75 öſterr Goldrente 92,50 ungariſche Goldrente
113 00 do Papierrente Marknoten 57,10 Napoleons 9,261
Wiener Bankverein 126,00 Elbthal 242,25 Günſtig

Paris 27 März Telegr Boulevard Verkehr
3proc Rente 84 474 Anleihe von 1872 121,05 Türken 13,60
Türkenlooſe 51,75 öſterreichiſche Goldrente 821 ungar Golbd
rente 994 Feſt

9234 II Orientanleihe 601
actien 266 Franzoſen 255

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 27 März Ab Unterh 286 23 IMorg 281

Trotha 27 März Unterh 14 28 Morg 410
Calbe 26 März Oberp 1,88 Ab am Brücken Vegel 3,30

Unſtrut Artern 26 März Unterp 06
Elbe 26 März Magdeburg 58 Torgau 275 Witten

berg 346 Roßlau 32 Barby 3,98 Dresden 25 März 48
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Ida Böttger Markt 18 Speriaiiint Strohhäüte
Zwirnm Gardinen vier en Blumene schwarzer Kleiderstoffe ime

120 Cmtr reinwoll Cachemires Mtr von 2 bis 6 Mk DF 305 billiger i
wie überallDie Popelines Mohairs u MozambiquesManufactur u Bandlun Neuheiten 15 st Modewagren Ha ln 9 Grenadine de Iaine Grenadine uni z 2 S 3

Lei pzigerſtraße 91 ayéu brochéàsoie Cachemire de france 2 S e
Tricoté de Iaine Mousseline de Iaine S S SJ empfiehlt in größter Auswahl und zu außerordentlich foule Granit de Iaine françqais z Z

billigen Preiſen Schwarze und couleurte m Neueste Besätze und Borduren S sCOachemires rein wollene Beige Anfertigung von Costumes in kürzeſter Friſt S T
2 sFIohairs Ripse Diagonales und andere

3079 neue Kleiderstoffe
Kegenmäntel Imhänge u Umschlagetüeher

Möbelltoffe Gardinen und Tilchdecken

Steinbick Voss Vax ſichtengtein
3 Große Ulrichsſtraße 3 Leipzigerſtraße 54

vom 1 Mai Brüderſtraße 1820 233 PIII

Nirgends onqojs
Dut Mänhe

prachtvoll wie neu

Annahme
bei

Schwarze Seidenstoffe und echten
Sammet in vorzüglichen Qnalitäten

W ganz außerordentlich billig Confirmanden Anzüge
Complette Anzüge

Veberzieher und Knaben Anzüge
in allen Größen ſo billig wie bei

Ausverkauf e huhe 6von Regen und Sonnenſchirmen Cwegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts in allen Nummern vorräthig werden in kurzer Zeit nach Maaß oder Probe
autſitzend angefertigtFirma Priedr Ant Spiess aqirmfabrit Wäſche aller Art erbher Athrgtt zu villigen

nur Marktplatz 3 Ecke der Schmeerſtraße Preiſen 3081 Markt 24 III

e Neueſte FormenJnhaber R Steinacker L Remmmler DeS 7Tuch und A 4 penrodt Anfertigung Zur FrühjahrsSaiſon iſt mein Tager von werden üderzoögen unda r Stiefel und Schuhwaaren netenWiener Modell Garderobenvorräthig Leipziger Straße 13 nach Maaß mit allen Neuheiten der Saiſon reichlich ausgeſtattet und empfehle ar icKoelt
daſſelbe einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedar oſtſtraße 12Den Empfang der neuen Frühjahr und Sommer Stoffe chs zur dte Beachtung Voſtſtraß309

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen Wetterbeobachtung den 26 MärzDies meinen werthen Kunden und ſpeciell den geehrten Herr F r 7 Schultze Schuh I Stiefe lfabrik 3 Uhr Tohwrittag nd T udweſt

ſchaften welche ich während meiner langjährigen Thätigkeit beim ver Wüßig Welt chön u 60Re h e h 3 Poſtſtraße 3 e ee Nachricht eine 3 b niſt anzunehmen daß das Wetter dieG g9 n II v h III ten e r etwas veras un e a p uo staben Die Ventilirung von Wohn und Schlaſräumen Schulen Concert Ar W nts veheg h e
zu Ausstellungszwecken liefert billigst die beits und Krankenſälen iſt ein dringendes Bedürfniß da für jede Lunge gen ratur de thabenddie in einem Zimm r athmet oder für jede Gas oder Petroleumlampe ein genfer iſgerkecge Winde erhr ich

Glashandlung Von Hugo Heckoert r Quantum Luft 20 30 Cub Mtr per Stunde aus dem unangenehm doch für die Felder zum
inweg und dementſprechend friſche zugeführt werden muß iMein Lager von Ventilations Einrichtungen mittelſt und Aspira Trockenwerdey ea W StaununebeinKun 2 Tuxus u Belen tun ſſte den änden tionslütter e vorſtehender Bedingung genügen offerirt billigſtiſt mit t u beſter Fabrikate euch J sueg enſtün leine Bane ar ar Mat 6or Otto Giroos FamilienNachrichten

reiche Auswahl ſchöner e Venlobang rer weiten TochterHochzeits und Geburtstags Geſch enke Maria mit Herrn Friedrich Donn
Sag c Da uns n bekannt geworden daß buße und Stiefel dorf design Hilfsprediger für StDaſſelbe halte einem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen enkr Qualität fälſchlich als unſer Fabrikat verkauft werden Georgen in Halle a/S beehren sich hier

Gustav Glüdckz gr Ulrichſtr 12 t e h e e e ehe ahee gabe Rat
1867

durch ergebenst anzuzeigen

MEoaAe Otto Herz Co
Maria Schönherr

empfiehlt zu Confirmations Geschenken ſein reich ausgeſtattes ger empfiehlt ſein größtes Lager zum allerbilligſten Preiſe o Knaben zeigen hocherfreut an
ter

TodesAnzeige

Dresden den 27 März 1881

Carl Mindo t Erſte und älteſte deutſche Schuhfabrik mit Maſchinen
Friedrich Donndorf

von Gold und Silberwaaren unter reeller Bedienung und billig m h d Frau

Proſessor O Schönherr

ieb in V Kk Nfrüher Reinrich Haase und Dampfbetrieb in Frankfurt a I
e 5 a V

Preisſtellung Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt geb Steckner

und Frau

Juwelier und GoldarbeiterLeipzigerſtraße 25 Halle a S Leipzigerſtraße 25 Möbel Ma azin Klausthorftr 16 gen glückliche Geburt eines geſunden

z Billiges Eivenbaumaterial a de i eGrube Delbrück bei Dieskau als Träger aller Höhen und Längen Schienenverkauft von heute bis auf Weiteres z nd 9 u v c v S S Wien ten ehe
zum Preiſe von 50 Pfg pro Centner an en und unerwartet mein lieber MannBr iuuettes e größerer Poſten en ä i wenn ete W lieber e Scwieogg ſohn

erhalten na erein barung Preisermaßigung J 4 ruder un chwager der LehrerSpecia Ida Bernhard Wenzel im Alter vonHalle aS den 17 März 1881 WDie Gruben Verwaltung H alle a
Contor Königsſftraße 26

S Hingst Scheller W Vatt er Meldung allen
Freunden und Bekannten Um ſſtille7 7 Der Verkauf eines offenen heilnahme bitten2Die lHelle Bölte xche Patent Pferdehacke sehr geeignet zur e e en Die ernd en Hinterbliebenen

Bei Erſparung vieler Menſchenkräfte zum akkuraten ſchnellen Ausstellung ist mir jetzt noch zum Verkauf übertragen worden Für Retek S W n d h De gt
und billigſten Behacken und ber W der Rüben Kartoffeln 2e tantea liegt eine Skizze in meinem Comptoir aus Hugo Meckert Na hen r Werß t r
ſowie auch vorzüglich bewährt zum Lockern und Reinigen 7 7des gedrillten eines Allſeitig lobende Meinen Fr öbel schen Kindergarten Geſtern Ter An gige r nach
Gutachten der bereits vielen betr HH eſitzer ſowie die Ertheilung Lindenſtraße 7 empfehle gütiger Beachtung O Maruhn lIangen Leiden mein heißgeliebter Mann

der für die beſte Pferdehacke ausgeſetzten Silbernen Me e e nei i er Lederfärber Ferdinand Meyerdaille der Wur I lapdwirthhſchaſtltchen n Fröbel scher Kindergarten im 47 Lebensjahre Groß iſt unſer
zu Magde urg zeugen für die anerkannte Vor Barfüßerftraße 16 x r Dies zeigen tiefbetrübt an
züglichkeit dieſer Maſchine Gefällige Anmeldungen 6jähriger Knaben und Mädchen nehme ich Die trauernden HinterbliebenenProſpecte 2e Gutachten von Autoritäten zur gefl Verfügung jederzeit gern entgegen und ſtehen den geehrten Eltern ausführliche Proſpecte Todes Angeige

zu Dienſten ina Sellheim All F d d Bekannten dieGustav Bölte ren Freunden und Bekannten diz ge Nachricht daß meine liebeMaſchinenfabrik Oſchersleben Ammenmdor f W Frau unſere gute Mutter Maria geb

e Die Baumſch l n e t a nach ben an icheneſcule Grosses Jational Concert Wigand Ketetiederen
der Tyroler Sänger Geſellſchaft J Hinterwaldner aus Junnsbrur e Genf ee ee er We eTrauerbäume Ziergehölze Roſen und Heckenpflanzen Aufang e 8 Uhr Entree 50 Pfg aus ſtatt

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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